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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 27. Mai 1955 

6 — 65304 — 1578/55 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Fünfunddreißigsten Verordnung 
über Zollsatzänderungen (Schweineschmalz) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Bundestages 
herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Verordnungsentwurf ist gleichzeitig gemäß § 4 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 527) dem Herrn 
Präsidenten des Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blücher 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rheinnllt»#» Tplivfon 3551 



Entwurf einer Fünfunddreißigsten Verordnung 

über Zollsatzänderungen (Schweineschmalz) 


Auf Grund des § 4 Nr. 1 des Zolltarifge- 
setzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. 
I S. 527) verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben worden ist, mit Zu- 
stimmung des Bundestages: 

§ 1 

Die Zollsätze des Zolltarifs für die nach- 
stehend bezeichneten Waren werden mit Wir- 
kung ab 1. Juli 1955 bis auf weiteres wie 
folgt geändert: 


Tarif- 

Nr. 


15 01 



! | 

Nachrichtlich: 


Neuer 

Bisheriger 

Bezeichnung der Waren 

1 Zollsatz 

Zollsatz 

°/o des 

°/o des 


Wertes 

i 

Wertes 

Schweineschmalz 

20 

, a) rohes 

Schweine- 


schmalz: 10 


Anmerkung 2. 

Schweineschmalz zum Umschmelzen 
in Schmalzsiedereien unter Zollsiche- 
rung 


10 


b) gereinigtes, 
Schweine- 
schmalz: 20 


gereinigtes 
Schweine- 
li schmalz, be- 
!| schmutzt, 

1 zum Ein- 
|; schmelzen in 
Schmalzsiede- 
I reien unter 
H Zollsicherung: 
! 10 


2 


§2 

In der Verordnung über Zolländerungen 
vom 10. Oktober 1951 (Bundesgesetzbl. I 
S. 855) wird in § 1 die Nr. 14 — Tarifnr. 
1501 (Schweineschmalz usw.) — gestrichen. 

§3 

Diese Rechtsverordnung gilt nach Maß- 
gäbe des § 12 Abs. 1 des Dritten Oberlei- 
tungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

§4 

Diese Verordnung tritt gleichzeitig mit 
dem Achten Gesetz zur Änderung des Zoll- 
tarifs (Schweineschmalz) vom . . 

1955 (Bundesgesetzbl. IS. ) in 

Kraft. 


Begründung 


Durch die (Erste) Verordnung über Zollän- 
derungen vom 10. Oktober 1951 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 855) sind u. a. für Schweine- 
schmalz aus Tarifnr. 1501 folgende zeitweilig 
ermäßigte Zollsätze eingeführt worden: 

1. Rohes Schweineschmalz (aus Abs. A) 10% 

2. Gereinigtes Schweineschmalz (aus Abs. B) 

20 % 

3. Gereinigtes Schweineschmalz (aus Abs. B), 
das beschmutzt ist, zum Einschmelzen in 
Schmalzsiedereien unter Zollsicherung 

10 %. 

Die unterschiedliche Behandlung von rohem 
und gereinigtem Schweineschmalz entsprach 
der damaligen Zolltariflage. 


Durch § 1 des Achten Gesetzes zur Ände- 
rung des Zolltarifs (Schweineschmalz) wird 
die unterschiedliche Behandlung von rohem 
und gereinigtem Schweineschmalz beseitigt. 
Hierdurch soll die Zollbelastung nicht geän- 
dert werden. Dazu ist es notwendig, die zeit- 
weilig ermäßigten Zollsätze der neuen Tarif- 
lage anzupassen. Der Entwurf sieht deshalb 
den Zollsatz von 10 % für alles Schweine- 
schmalz vor, das unter Zollsicherung in 
Schmalzsiedereien umgeschmolzen wird. 
Praktisch wird nur das gereinigte Schweine- 
schmalz wie bisher dem Zollsatz von 20% 
unterliegen. 
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